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Nachruf 
 
 

Tief betroffen und bestürzt  hat uns die Nachricht erreicht, dass in der Nacht vom 21. zum 22. Juli 
2012 der Landgerichtspräsident a.D. 
 

 

Christian Gaude 
 
verstorben ist. 
 
Mit Herrn Gaude verbinden  uns viele schöne und unvergessene  gemeinsame Erlebnisse. 
 
Erinnert sei u.a.  an Wien im Jahre 2008 und die Absolvierung des  straffen Seminarprogramms 
sowie die  anschließenden Erlebnisse beim Heurigen oder die beeindruckende Reise nach 
Nordrhein-Westfalen im Jahre 2009 aus Anlass des 20jähigen Jahrestages zum Fall der Mauer 
und der partnerschaftlichen Hilfen beim Aufbau der brandenburgischen  Justiz. Bei dieser Reise 
übernachteten wir in der Jugendherberge der Wewelsburg und es war für Herrn Gaude völlig nor-
mal, das Zimmer  mit Justizwachtmeistern und Mitarbeitern der Sozialen Dienste zu teilen. Wir 
überreichten  bei  jedem Halt unserer Begegnungen  in den Gerichten die „echte“ brandenburgi-
sche Kiefer als Zeichen  des Zusammenwachsens unserer Menschen.  Auch Herr Gaude  als 
„Aufbauhelfer der ersten Stunde“ erhielt von uns einen Baum und eine Urkunde zur Erinnerung an 
die damalige Zeit, über die er immer  wieder gerne und lebhaft berichtete. 
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Bei Veranstaltungen der Deutschen Justiz-Gewerkschaft, an denen er vielfach teilnahm, ließ er 
niemals den Landgerichtspräsidenten erkennen, sondern fügte sich wie selbstverständlich in das 
Team ein. 
 
Auch dienstlich ging er mit den Kolleginnen und Kollegen fair und vertrauensvoll um. Er setzte sich 
für die Interesse der ihm unterstellten Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen – wenn es sein musste – 
auch lautstark ein und hielt auch mit berechtigter Kritik an Forderungen seiner Vorgesetzten nicht 
zurück.  So jedenfalls haben wir es empfunden und auch erlebt.  Das haben wir besonders an ihm 
geschätzt. 
 
Unser tiefes Mitgefühl  gebührt seinen Angehörigen. Insbesondere seinen Enkeln wollte Herr 
Gaude nun seine arbeitsfreie  Zeit  ausgiebig widmen und mit ihnen über „die Insel“ toben. Dazu 
kommt es nun leider nicht mehr. Wir trauern mit ihnen. 
 
Möge die  Kiefer im Garten von Herrn Gaude in Köln wachsen und gedeihen und die Erinnerungen  
an seine schönen Jahre in Brandenburg  wachhalten. 
 
Der Landesverband der Deutschen Justiz-Gewerkschaft wird Herrn Gaude ein ehrendes Anden-
ken bewahren. 
 
 

 
Sabine Wenzel 
Landesvorsitzende 
 


